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Metavorhaben Digitalisierung in Bildungsbereichen

Empirische Befunde zur Bedeutung digitaler Medien für Bildungsteilhabe

stellen bislang mit Blick auf Geflüchtete ein Forschungsdesiderat dar

während gleichzeitig die Relevanz dieser Medien in ihrem Alltag evident ist

(vgl. BMFSFJ 2017). Erste explorative Studien in der

Fluchtmigrationsforschung fokussieren die Bedeutung digitaler Medien für

Teilhabefragen (vgl. z.B. Kutscher & Kreß 2019; Gillespie et al. 2016).

 Bedarf an systematischen und vertiefenden Untersuchungen zu

informellen, non-formalen und formalen Bildungsprozessen im

Kontext der Nutzung digitaler Medien durch geflüchtete

Jugendliche

• Konkrete Nutzung 

digitaler Medien in 

formalen, non-

formalen und 

informellen 

Bildungsarrangements 

durch geflüchtete 

Jugendliche und 

pädagogische 

Fachkräfte/Lehrkräfte

• Mögliche 

Verschränkungen 

digitalisierter 

Praktiken von 

geflüchteten 

Jugendlichen zwischen 

unterschiedlichen 

Bildungskontexten 

• Bedeutung ungleicher 

Ausgangsbedingungen 

(Bildung, Herkunft, 

spezifische Fähigkeiten 

etc.) geflüchteter 

Jugendlicher sowie 

institutioneller 

Rahmenbedingungen

• Es wird ein ethnographischer Feldzugang

(Breidenstein et al. 2015) verfolgt: Zehn

Jugendliche (11 bis 24 Jahre) je

Projektverbundstandort werden in ihrem Alltag

begleitet.

• Die Untersuchung erfolgt unter

Berücksichtigung einer transorganisationalen

Perspektive (Schröer 2013): Die

Bildungskontexte Schule und Kinder- und

Jugendhilfe sowie ihre Bezüge zu informellen

Bildungsräumen und darin eingelagerten

Praktiken werden fokussiert .

• Durchgeführt werden teilnehmende

Beobachtungen, Feldgespräche, ggf. Interview-

und Videoaufnahmen sowie Artefaktanalysen

(Lueger & Froschauer 2018).

„multi-sited ethnography“

(Falzon 2009)

Welche Bedeutung haben digitale Medien für die 

Ermöglichung von Bildungsteilhabe geflüchteter 

Jugendlicher?

Formale 
Bildungsorte

Non-formale 
Bildungsorte

Informelle 
Bildungsorte 
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Fortlaufender Auswertungsprozess der Feldprotokolle und Gespräche 

nach der Grounded Theory (Strauss & Corbin 1996)
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